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Aktuell cdf-Glückwunschkarte zum Thema «Palästina»

Zehn Jahre FIZ sind noch nicht genug
aw. Das «Fraueninformationszentrum 3. Welt»

(FIZ) kämpft seit zehn Jahren gegen Frauen-

handel und andere Ausbeutungen von Mi-

grantinnen in der Schweiz an. Daneben

informiert die Organisation die Öffentlichkeit

über die verschiedenen Ausbeutungsformen

von Migrantinnen und ihre strukturellen

Hintergründe und drängt auf politischer

Ebene auf Verbesserungen. Trotz der

erfolgreichen «Bewusstseinsbildung» der heimischen

Bevölkerung seit der Inbetriebnahme

stehe bei FIZ nach wie vor viel Arbeit für die

Betroffenen an. Reaktionäre Massnahmen in

der nationalen Politik - zum Beispiel die

«Zwangsmassnahmen» und das neue Bürgerrecht

(Migrantinnen erhalten bei einer

Heirat mit einem Schweizer nur noch die B-

Bewilligung) - hätten die Situation für die

Frauen eher verschlimmert.

Die Zukunft von FIZ ist von (neuen) Spenderinnen

abhängig. Die Bilanz für das vergangene

Jahr verbucht ein hohes Defizit.

Weitere Informationen: FIZ, Quellenstrasse 25, 8005

Zürich.

MoZ «für eine frauenfreundliche
Medizin» feiert
aw. Das Aktionsforum «Mutterschaft ohne

Zwang» (MoZ) formte sich 1985 aus dem

Komitee gegen die Abtreibungsverbots-mi-

tiative «Recht auf Leben». Die Schwerpunkte

während der letzten zehn Jahre: Aktionen

zum Thema Schwangerschaftsabbruch (u.a.

Lancierung des «Manifests für das Recht auf

Abtreibung») und zur Problematik der

pränatalen Diagnostik, Erstellung der populären

Informationsschrift « Schwangerschaftsvorsorge

- wie gehen wir damit um?», eine kritische

Stellungsnahme zur Abtreibungspille in

«RU 486 - eine Wahl, die keine ist», sowie

während der letzten Jahre die Problematisie-

24

rung der zunehmenden medizinischen
Kontrolle über die Fruchtbarkeit der Frau und

letztes Jahr die üibetriebnahme des «appella»

Info-Telefons zu Verhütung, Schwangerschaft

und Kinderlosigkeit (s. EMI 2/95).

Im Rahmen des zehnjährigen Jubiläums von

MoZ findet am 27. November in Zürich eine

Gesprächsrunde statt, in der fünf Frauen

zwischen 25 und 65 ihre Erfahrungen,

Vorstellungen und Wünsche kundtun zu den

Themen: Mutter-Werden, Verhütung,
Unerfüllter Kinderwunsch, Wechseljahre.
«10 Jahre MoZ», Montag, 27. November, 19.30 bis

21.00 h, Rest. Weisser Wind, Oberdorfstr. 20, Zürich.

cfd-Jahressammlung für Palästina

bo. Mit Weihrauch, Myrrhe und Musk

beschenkt der «Christliche Friedensdienst»

(cfd) die Spenderinnen und Spender der

diesjährigen Jahressammlung. Mit den drei Düften

aus dem arabischen Raum setzt der cfd

einen weiteren Akzent in seinem Jahresthema

Palästina. Seit den fünfziger Jahren

ist die Friedensorganisation in den besetz¬

ten Gebieten aktiv. Sie unterstützt Basisprojekte

sowie israelische und palästinensische

Initiativen zur Förderung von Verständigung

und Frieden. Die Zusammenarbeit mit Frauen

hat bei cfd und cfd-Frauenstelle erste

Priorität.

Ende Oktober ist auch das cfd-Dossier zum

Thema Palästina erschienen. Palästinensische

Autorinnen beschreiben die Situation

in den autonomen und besetzten Gebieten

und analysieren die Hindernisse auf dem

Weg zu einem Frieden für beide Seiten.

Ausserdem findet eine Veranstaltungsreihe

mit Friedenaktivistinnen in verschiedenen

Schweizer Städten statt (s. Veranstaltungskalender).

Die drei Düfte in Pulverform und eine Karte mit

Kalligraphie (zus. Fr. 12.-) sowie das Dossier zu Palästina

sind zu beziehen bei: cfd, Postfach, 3001 Bern, Tel.

031/301 60 06, Fax 031/ 302 87 34.

Tagung: Gesamtarbeitsverträge -
(k)eine Männersache
bü. Soll die Gleichstellung von Frau und

Mann in Zukunft zu einem zentralen Anliegen

der Sozialpartnerschaft werden? Und

wenn ja - wie kann die Gleichstellung in den
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